
Aus den Erfahrungen der -5? UUCf pdftÖSQO

m Dezember 1976 fand der IV. 
Parteitag der Kommunisti- 

chen Partei Vietnams in der 
lauptstadt der Sozialistischen 
lepublik Vietnams, in Hanoi, 
tatt. Es war der erste nach dem 
>ieg des vietnamesischen Vol
les unter Führung der Kommu- 
Listen und aller patriotischen 
Lräfte über den Aggressor 
JSA und nach dem Sturz des 
larionettenregimes in Südviet- 
Lam.
)ie 1008 Delegierten, die über 
,5 Millionen Kommunisten 
ertraten, faßten programmab
le Beschlüsse. Den Blick auf 
ie kommenden Jahrzehnte ge- 
ichtet, nahmen sie eine mar
istisch-leninistische Analyse 
es seit dem III. Parteitag im 
ahre 1960 zurückgelegten 
ampferfüllten Weges entge- 
en.
n diesen 16 Jahren hat das 
werktätige Volk Vietnams das 
/erk der nationalen Befreiung 
nd der Wiedervereinigung des 
raterlandes vollendet. Genosse 
.e Duan, Generalsekretär des 
K der KPV, konnte im poli- 
schen Bericht des ZK an den 
arteitag unter dem großen 
»eifall aller Delegierten fest- 
tellen, daß die vom III. Partei- 
ig 1960 beschlossenen zwei 
trategischen Aufgaben erfüllt 
wurden: Der Aufbau des So- 
.alismus im Norden und die 
ollendung der nationalen 
olksdemokratischen Revolu- 
on im Süden Vietnams, 
usführlich beriet der Partei- 
ig die Aufgaben für die so- 
alistische Entwicklung in den 
ächsten 20 Jahren, insbeson- 
ere die Aufgaben und Haupt- 
ele des Fünf jahrplanes von 
176 bis 1980. Außerdem be- 
?hloß er das veränderte Partei- 
atut, beschäftigt? sich aus- 
lhrlich mit der Arbeit der
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Partei, wählte die leitenden 
Parteiorgane der Kommunisti
schen Partei Vietnams. Ein
mütig, geschlossen und mit 
großer Begeisterung gaben die 
Delegierten dem Beschluß, die 
Partei der Werktätigen Viet
nams in Kommunistische 
Partei Vietnams umzubenen
nen, ihre Zustimmung.

Der IV. Parteitag bezeugte 
eindrucksvoll, daß die Kom
munistische Partei Vietnams 
eine kampferprobte marxi
stisch-leninistische Avantgarde 
ist. Sie wendet den Marxismus- 
Leninismus, die allgemeingülti
gen Gesetzmäßigkeiten der 
Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft schöpferisch auf 
die konkreten Bedingungen 
ihres Landes an. Dabei stützt sie 
sich auf die Erfahrungen der 
marxistisch-leninistischen Bru
derparteien beim sozialisti
schen Aufbau in deren Ländern 
und fügt diesem Erfahrungs
schatz ihre eigenen hinzu.
Ihre in einem 30 Jahre währen
den Kampf gegen imperialisti
sche Aggressoren und innere 
Reaktion gesammelten Erfah
rungen sind eine Bereicherung 
der Schatzkammer der Theorie 
und Praxis des nationalen Be
freiungskampfes und des 
Kampfes um den Übergang 
zum Sozialismus. Die Entwick
lung in Vietnam vollzieht sich 
im Einklang mit den grundle
genden Veränderungen der in
ternationalen Kräfteverhält
nisse zugunsten des Sozialis
mus in unserer Epoche.
An der Seite der Sowjetunion 
und der sozialistischen Bru
derländer zu stehen, mit allen 
antiimperialistischen Kräften 
solidarisch verbunden, war un
abdingbares Unterpfand des 
Sieges. Darum bekräftigte der 
Parteitag, daß die Kommunisti
sche Partei Vietnams das Ban
ner des proletarischen Inter
nationalismus hochhält, sich als 
eine Abteilung der internatio
nalen kommunistischen und 
Arbeiterbewegung versteht 
und als Teil des sozialistischen 
Weltsystems betrachtet.
Am IV. Parteitag der Kom
munistischen Partei Vietnams
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